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Lückenschluss bei der Straßenbe-
leuchtung im Gebiet der Kirchstra-
ße, Goethestraße, Schillerstraße 
und Greuthstraße

Nähere Informationen können dem Protokoll der 
Gemeinderatssitzung entnommen werden.
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Polizei 110

Polizeiposten Mühlheim 07463/99610

Polizeidirektion Tuttlingen 07461/9410

Feuerwehr 112

Kreiskrankenhaus Tuttlingen 07461/970

Krankentransporte - DRK Tuttlingen  19222 

Rettungsdienst 112

Allgemeiner Bereitschaftsdienst  116117 

Kinderärztl. Bereitschaftsdienst  116117 

Augenärztl. Bereitschaftsdienst  116117 

Zahnärztl. Bereitschaftsdienst  0761/12012000

HNO Bereitschaftsdienst  116117 

Klinikum Landkreis Tuttlingen  
Gesundheitszentrum,  
Zeppelinstraße 21,78532 Tuttlingen  
Mo - Fr 18.00 - 22.00 Uhr  
Sa, So & FT 08.00 - 22.00 Uhr    

Schwarzwald-Baar-Klinikum  
Villingen-Schwenningen  
Hals-Nasen-Ohren  
Klinikstr. 11, 78052 Villingen-Schwenningen 
Sa, So & FT 09.00 - 21.00 Uhr

Zahnarzt/Facharzt 
Auskunft rund um die Uhr  0180/3222555-20

Zentr. Hals-Nasen-Ohren 
Bereitschaftspraxis  01805-19292410 
Schwarzwald-Baar-Klinikum 
Villingen-Schwenningen (1. OG. Hauptgeb.)  
Sa, So & FT 10.00 - 20.00 Uhr

EnBW-Störnummer 0800/3629-477

Häuslicher Pflegedienst  
Johann Stehle  07429/9310131  

Katholische Sozialstation-Altenhilfe 
Zweigstelle Fridingen  
Ambulante Kranken -und  Altenhilfe 
Einsatzleitung: Kerstin Schmid 07463/7980

3Plus - Unser Netz, Nachbarschaftshilfe  
Königsheim - Kolbingen - Renquishausen  
Einsatzleitung Renquishausen:  
Heike Ragg -Schilling  0173/6952980 
Einsatzleitung Kolbingen: 
Anna Hipp 07463/347  
Einsatzleitung Königsheim: 
Gertrud Frech 07429/1222 

Frauenhaus Tuttlingen  07461/2066 

Rathaus 2376 
info@renquishausen.de 
Dienstag  08.00 - 11.30 Uhr  
Mittwoch 08.00 - 11.30 Uhr  
 14.00 - 18.00 Uhr  
Donnerstag 08.00 - 11.30 Uhr  
Außerhalb der o.g. Öffnungszeiten nach  
telefonischer Vereinbarung. 

Bücherei im Bürgerhaus 07429/9161212 
Dienstag 18:00 – 19:00 Uhr 
Freitag 18:00 – 19:00 Uhr

Gemeindezentrum 916044 

Kindergarten 702  

Kinderkrippe 07429/9408181  

Backhaus  0151/42651873

Feuerwehrgerätehaus  916045

Deutsche Rentenversicherung 07721/9915-0 
regio.vs@drv-bw.de 
Mittwoch 08:00 - 12:00 Uhr 
 13:30 - 17:00 Uhr

Gemeindeverwaltungsverband  
Donau-Heuberg  07463/837-810 
Verbandsverwaltung Rathaus, Fridingen

Störmeldung Nahwärme   0151/50734138 

Tierkörperbeseitigung  
Orsingen   07774/93390 

Staatl. Forstrevier Kolbingen   07463/9912324 
Erlenweg 1, 78600 Kolbingen 0162/2903866 
Forstrevierleiter Thomas Andreas

Bezirksschornsteinfeger 0152/33770011 
Jakob Kock-Evers, Hauptstraße 39, Reher 
schornsteinfeger.ke@gmail.com

Nahwärme Renquishausen   
solarcomplex AG, Ekkehardstr. 10, 78224 Singen 
www.nahwaerme-renquishausen.de

Müll-Infos Gemeinde

Zonengeschwindigkeit  
30 km/h beachten
Den Kindern und anderen  
Verkehrsteilnehmern zuliebe.

Notrufe Apotheken
Notdienstnummer 0800 00 22 8 33 

Donnerstag, 30.04.2026 Untere Apotheke Ebingen, Tel. 07431 - 22 40

Freitag, 01.05.2026  Apotheke Frittlingen, Tel. 07426 - 33 22

Samstag, 02.05.2026  Heuberg-Apotheke Wehingen, Tel. 07426 - 13 58

Sonntag, 03.05.2026  Paracelsus-Apotheke Spaichingen, Tel. 07424 - 9 33 60

Montag, 04.05.2026  Rathaus-Apotheke Tuttlingen, Tel. 07461 - 9 46 80

Dienstag, 05.05.2026 Rathaus-Apotheke Meßstetten, Tel. 07431 - 67 10

Mittwoch, 06.05.2026 Paracelsus-Apotheke Spaichingen, Tel. 07432 - 54 55

Donnerstag, 07.05.2026 Sonnen-Apotheke Albstadt, Tel. 07432 - 54 55

Bitte beachten Sie die stets aktuellen Notdienste unter folgendem Link:  
https://www.lak-bw.de/service/patient/apothekennotdienst/schnellsuche.html

 Abfuhrtermine
Abfuhr Restmüll und Gewerbetonne 
4-wöchentlich Freitag, 22.05.2026
8-wöchentlich Freitag, 19.06.2026

Abfuhr Biomüll Samstag, 02.05.2026

Abfuhr Werttonne Mittwoch, 06.05.2026

Abfuhr Papiertonne Freitag, 08.05.2026

Abfuhr Sperrmüll nach Anmeldung

Abfuhr Elektrogeräte nach Anmeldung

Schadstoffmobil  Samstag, 09.05.2026 11:30  
Rathaus:  Uhr - 12:30 Uhr am Rathaus 

Textilmobil Rathaus: Samstag, 01.08.2026 09:00  
 Uhr - 11:00 Uhr am Rathaus

 Annahmestellen
Grünschnittannahme beim Bauhof Kirchstraße 
41/1 geöffnet, Samstag 11:15 Uhr bis 11:45 Uhr

Grünguthof Königsheim
Mittwoch  17:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Freitag  17:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Samstag  10:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

Abfallzentrum Talheim mit Wertstoffhof:
Montag bis Freitag   8:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
  13:00 Uhr bis 17:30 Uhr 

Bauschuttdeponie Aldingen mit Wertstoffhof:
Montag bis Freitag   8:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
   13:00 Uhr bis 17:30 Uhr
Samstag   09:00 Uhr bis 13:00 Uhr 

Wertstoffhof Tuttlingen:
Montag bis Freitag   12:00 Uhr bis 17:30 Uhr
Samstag   09:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

Wertstoffhof Mühlheim:
Mittwoch   15:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Freitag  15:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Samstag   14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

Wertstoffhof Geisingen:
Montag   15:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Donnerstag   15:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Samstag   14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

Wertstoffhof Wehingen:
Dienstag   15:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Donnerstag   15:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Samstag:  09:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Alle Informationen sind auch im Internet unter 
www.abfall-tuttlingen.de abrufbar.
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Amtliche Bekanntmachungen

Jahresrückblick 2025
Die Gemeinde wird für das Jahr 2025 einen Jahresrückblick erstellen.
Wir bitten die Vereine und Gruppierungen ihre Jahresrückblicke bis 
spätestens zum 03. Mai 2026 zu verfassen und im Primoportal unter 
-Jahresrückblick einzustellen.
Hierfür meldet ihr euch im Primoportal an. Rechts oben in der roten 
Leiste findet ihr zwei Buttons: einer mit euerm Namen und einer mit 
"Donnerstags Renquishausen". Klickt auf "Donnerstags Renquishau-
sen" und wählt anschließend "Jahresrückblick Renquishausen" aus.
Nicht wundern - das Portal für den Jahresrückblick sieht genauso 
aus wie das gewohnte Portal vom donnerstags. 
Hier kann jeder Verein seine Beiträge selbst einstellen. Sollten dabei 
Schwierigkeiten auftreten, könnt ihr euch gerne auf dem Rathaus 
oder per E-Mail an sekretariat@renquishausen.de melden.

 

Auszüge aus der Geeinderatsitzung  
am 22.04.2026
zu 2 Situation der Stromversorgung in Renquishausen 
 - Sachstandsmitteilung

Vorlage: 2026/189 
Herr Schlegel und Herr Einsiedler von der NetzeBW waren zu Gast, 
um über die Situation der Stromversorgung in Renquishausen zu 
berichten. Hierbei ist eine deutliche Zunahme der erneuerbaren 
Energien zu verzeichnen.
Energieart  Anlagen  Leistung  Einspeisung
Photovoltaik  153  3,23 MW  2.350 MWh
Balkonkraftwerke  7  0,01 MW  - MWh
Biomasse  <5  0,64 MW  4.450 MWh
Wind  <7  1,00 MW  511 MWh
Ebenso nimmt die Elektromobilität zu.

So gibt es derzeit 13 Ladestationen im Ort, mit einer Gesamtleistung 
von 150 KW. 47 Fahrzeuge sind elektrifiziert. Hiervon 25 Elektroau-
tos und 22 Plug -in-Hybride. Mit 4,3% (3,2% LK TUT) kann sich die 
Elektrifizierungsquote des Gesamtfahrzeugbestands sehen lassen.
Aber: die Beschleunigung des Klimaschutzes erhöht die Anforde-
rungen an die Netze. Deshalb eine Auflistung der Investitionen in 
Renquishausen innerhalb der letzten 5 Jahre:
2022  83.000 €
2023  148.000 €
2024  97.000 €
2025  71.000 €
2026  ca. 35.000 €
Insgesamt:  ca. 434.000 €

Das Stromnetz misst hierbei 30,5 km. Und ist gelegentlichen Störun-
gen unterworfen.
Störungsbeginn  Störungsanlass Unterbrechung  Min.
  (Minuten)  max.
02.12.2023 12:12 Eis, Eisregen,  128  181
 Schnee, Rauhreif
09.04.2024 12:39 Innerer Betriebs-  2  20
 mitteldefekt

17.12.2024 06:26 Kein erkennbarer  45  59
 Anlass
27.10.2025 14:36  Sturm  39  40
25.11.2025 11:51  Bäume  24  230

Als Fazit zogen die Herren, dass der Bedarf an Strom stetig steigt 
und eine Ausweitung der Infrastruktur weiter nötig ist. Hierbei kann 
es auch zu Engpässen kommen. Aber weitere Investitionen von Sei-
ten der EnBW sind in der Planung.
  
zur Kenntnis genommen 
 
zu 3 Vorstellung eines neuen Projektes des  

Pflegedienstes Stehle
Vorlage: 2026/190 

Die Vorstellung wurde auf die Sitzung im Juni verschoben.
 
zurückgestellt 
 
zu 4 Früherkennung von Problemen beim  

Abwasserschacht
Vorlage: 2026/195 

Derzeit muss der Fronmeister täglich den Abwasserschacht bei der 
Firma Hipp kontrollieren. Besonders ärgerlich ist dies am Wochen-
ende. Hier muss er extra anreisen.
Außerdem ist ein rechtzeitiges Erkennen eines Fehlers unabdingbar, 
da sich sonst verschiedenste Problemstellungen ergeben können, 
die mit erheblichem Aufwand sowohl finanziell als auch personell 
einhergehen.
Die Anschaffung einer neuen Reinigungsanlage durch die Firma 
Hipp setzt immer wieder große Mengen an Wasser frei. Um dies 
schnell abpumpen zu können schlägt die Firma Rottler die Montage 
einer weiteren Pumpe vor. Die Kosten belaufen sich auf rund 1.330 
EUR.
Somit ist diese Technik deutlich günstiger als eine Lösung über ein 
Kamerasystem von der NetzeBW.
 
einstimmig beschlossen Ja 9 Nein 0 Enthaltung 0 Befangen 0 
Die Anschaffung der Pumpe wird einstimmig beschlossen.
 
 
zu 5 Lückenschluß bei der Straßenbeleuchtung in der 

Schillerstraße/Goethestraße
Vorlage: 2026/196 

Der Gemeinderat ist über die schwierige Ausgangssituation bei der 
Straßenbeleuchtung im Gebiet Kirchstraße, Goethestraße, Schiller-
straße und Greuthstraße informiert.
Damit die künftige Leitungsführung der Straßenbeleuchtung an-
gepasst werden kann, wird ein Lückenschluß zwischen dem Beginn 
der Goethestraße von der Schillerstraße her und dem Abzweig etwa 
mittig in der Goethestraße empfohlen. Hierdurch können aufwen-
dige Setzungen von Übergabekästen an mehreren Kreuzungen 
verhindert werden. Gleichzeitig werden die bisherigen T-Stücke bei 
Abzweigungen, die nun die eigentlichen Fehlerquellen im Netz dar-
stellen, ersetzt.
Es wurden drei Angebote für die Erdarbeiten für den Lückenschluß 
eingeholt.
 
einstimmig beschlossen Ja 9 Nein 0 Enthaltung 0 Befangen 0 
Der Gemeinderat stimmt einstimmig für die Vergabe der Tiefbauar-
beiten an die Firma Mägerle für 6500.- EUR..
 
zu 6 Interkommunales Gewerbegebiet des Gewerbever-

eins Heuberg
 Vorlage: 2026/192 
Die Steuerungsgruppe IKG-Heuberg (Benedikt Buggle, Konstan-
tin Braun, André Kielack, Thomas Leibinger, Ralf Raiser) hat in den 
vergangenen Wochen die nächsten fachlichen Schritte zur Wei-
terentwicklung des Interkommunalen Gewerbegebiets Heuberg 



4 | Donnerstag, 30. April 2026

vorbereitet. Ziel ist es, vor Einleitung eines formellen Bauleitplan-
verfahrens eine fachlich belastbare und gemeinsam abgestimmte 
Entscheidungsgrundlage zu schaffen.
Der Wirtschaftsverband Heuberg und die Steuerungsgruppe 
IKG-Heuberg sehen eine möglichst breite Beteiligung der Gemein-
den, am besten eine Beteiligung aller 13 Heuberggemeinden als 
wichtiges politisches Signal! In Anbetracht der aktuellen Finanzie-
rung der öffentlichen Haushalte erscheint es unumgänglich, dass 
alle Heuberggemeinden bestrebt sein müssen, ihre Ertragskraft 
perspektivisch steigern zu können. Dabei sind Einnahmen aus der 
Gewerbesteuer ein elementar wichtiger Baustein. Alle Gemeinden 
des Wirtschaftsverbands sollen von den Erträgen aus dem IKG-Heu-
berg profitieren können.
Der Steuerungsgruppe IKG-Heuberg ist bewusst, dass die Teilnah-
me an einem späteren Zweckverband mit kommunalrechtlichen 
Hürden verbunden ist.
Daher hat sich die Steuerungsgruppe IKG-Heuberg mit einem mög-
lichen 2-stufigen Beteiligungsverfahren befasst.

Im Rahmen des Bürgermeistertreffens aller 13 Heuberggemeinden 
am 09.03.2026 wurde das weitere Vorgehen intensiv beraten. Die 
Bürgermeister haben dem vorgeschlagenen Vorgehen zur Durch-
führung eines Vorverfahrens (Masterplan) sowie dem dargestellten 
weiteren Verfahren einstimmig zugestimmt.
Zielsetzung: Masterplan / Vorverfahren
Auf Grundlage der vorliegenden Machbarkeitsstudie (Bedarfs- und 
Flächenermittlung) der KE/LBBW, Stuttgart, soll ein Vorverfahren 
im Sinne einer fachlichen Vorprüfung durchgeführt werden. Dieses 
dient dazu,
-  die grundsätzliche Umsetzbarkeit des bevorzugten Standorts 

Heuberger Kreuz West V2 zu prüfen,
-  frühzeitig fachliche, raumordnerische und umweltbezogene Fra-

gestellungen zu klären,
-  mögliche Ausschlusskriterien bzw. beherrschbare Konflikte zu 

identifizieren,
-  belastbare Grundlagen für eine politische Entscheidungsfindung 

in allen Heuberggemeinden zu schaffen und
-  eine fundierte Grundlage für die Öffentlichkeitsarbeit und die Dis-

kussion mit Bürgern, Behörden und weiteren Beteiligten zu schaf-
fen.

Ein Einstieg in ein formelles Verfahren (Flächennutzungsplan- bzw.
Bebauungsplanverfahren) ist zu diesem Zeitpunkt ausdrücklich 
noch nicht vorgesehen.
Die bisherigen Projektschritte des Wirtschaftsverbands Heuberg 
werden mit den Fachbehörden erörtert und von diesen positiv be-
gleitet.

Leistungsumfang des Vorverfahrens: (Kurzüberblick)
Im Rahmen des Vorverfahrens sollen u. a. folgende Themen be-
trachtet werden:
-  Grunderschließung und technische Infrastruktur (Verkehr, Ver- 

und
Entsorgung, Strom, Wasser, Abwasser, Daten)
-  Höhen- und Geländemodell inkl. Visualisierungen
-  Umweltaspekte (Regenwasser, Lärm, Artenschutz, Grünzüge)
-  Nutzungsstruktur (Industrie, verarbeitendes Gewerbe, Technolo-

giecluster)
-  Ergebnisdarstellung als nachvollziehbares Gesamtbild unter Nen-

nung eines Kostenrahmens.
Ziel des Vorverfahrens ist eine grundsätzliche Aussage, ob und 
unter welchen Rahmenbedingungen der Standort grundsätzlich 
realisierbar ist.

Gespräche mit Planungsbüros:
Die Steuerungsgruppe IKG-Heuberg hat Gespräche mit mehreren 
fachlich geeigneten Büros geführt.
Hier wurden Leistungsumfänge besprochen und Honorarvorschlä-
ge für das Vorverfahren abgefragt. Mehrere Fachbüros haben Inter-
esse bekundet und einen Honorarvorschlag abgegeben. Die Span-
ne der Honorare liegt zwischen 70.000 EUR und 95.000 EUR (netto).
Die endgültige Auftragsvergabe obliegt den Bürgermeistern der 

teilnehmenden Gemeinden und wird von diesen nach den Beratun-
gen in den Gemeinderäten nochmals ausführlich besprochen.

Kosten und Finanzierung:
Die Kosten für das Vorverfahren / die fachliche Vorprüfung sollen 
zunächst von den drei Belegenheitsgemeinden vorfinanziert wer-
den. Die Gemeinde Gosheim ist bereit die Finanzierung im Auftrag 
der Belegenheitsgemeinden abzuwickeln, wobei der Wirtschafts-
verband als Auftraggeber des Gutachtens fungieren wird.
Dadurch ist sichergestellt, dass die teilnehmenden Gemeinden für 
das Vorverfahren keine eigenen Mittel aufbringen müssen!
Sollte das Vorverfahren die grundsätzliche Machbarkeit des Projekts 
ergeben, wird ein dann zu gründender Zweckverband die im Vor-
feld verauslagten Mittel an die Gemeinde Gosheim erstatten, wobei 
gewährleistet ist, dass die im Vorverfahren anfallenden Honorare 
auf das spätere Bauleitplanverfahren angerechnet werden und sich 
das Honorar entsprechend verringert.
Derzeit wird von Kosten in Höhe von ca. 70.000 – 95.000 EUR (netto)
ausgegangen.
Sollte das Vorverfahren ergeben, dass sich das Projekt nicht realisie-
ren lässt, werden die teilnehmenden Gemeinden nach Einwohner-
schlüssel an den entstandenen Kosten auf Basis der Einwohnerzah-
len (Stichtag: 30.06.2025) beteiligt.
Ein aktueller Einwohnerschlüssel ist zur Information als Anlage 1 
beigefügt.

Vereinbarung:
Die Teilnahme der Gemeinden an der fachlichen Vorprüfung erfolgt 
auf Grundlage einer Vereinbarung.
In dieser sollen insbesondere geregelt werden:
-  die Beteiligung der Gemeinden an der Vorprüfung,
-  die Kostenverteilung,
-  die Vorfinanzierung,
-  sowie eine geregelte Ausstiegsmöglichkeit.
Ein Entwurf der Vereinbarung ist als Anlage 2 beigefügt. Dieser Ent-
wurf wurde von der Anwaltskanzlei iuscomm, Stuttgart, Partner des 
Gemeindetags, ausgearbeitet und den Bürgermeistern in der Sit-
zung am 09.03.2026 vorgestellt.
Erst zu einem späteren Zeitpunkt, sofern sich das Projekt weiter kon-
kretisiert, ist zu prüfen, ab wann eine formale Organisationsform (z. 
B. Zweckverband) erforderlich wird.
Dieses Vorgehen ist mit der Rechtsaufsichtsbehörde beim Landrat-
samt Tuttlingen abgestimmt.

Einrichtung und Aufgaben des Lenkungsausschusses:
Im Rahmen des Bürgermeistertreffens aller 13 Heuberggemeinden 
am 09.03.2026 wurde vereinbart, für die Dauer des Vorverfahrens 
einen Lenkungsausschuss einzurichten, um die beteiligten Gemein-
den am Vorverfahren einzubinden und die weiteren Schritte und 
Entscheidungen gemeinsam abzustimmen.
Der Lenkungsausschuss soll aus jeweils einem Vertreter je teilneh-
mender Gemeinde bestehen.
Im Lenkungsausschuss erfolgen regelmäßige Informationen zum 
Stand des Vorverfahrens sowie die Vorbereitung von Grundsat-
zentscheidungen für die beteiligten Gemeinden bis zur möglichen 
Gründung eines Zweckverbandes.
Damit wird ein transparentes und abgestimmtes Vorgehen wäh-
rend dieser Projektphase sichergestellt.

Zeithorizont:
Nach Beauftragung des Fachbüros wird der Projektstart zwischen 
der Steuerungsgruppe IKG-Heuberg und dem Fachbüro festgelegt. 
Ein zeitnaher Projektstart wird von der Steuerungsgruppe IKG-Heu-
berg gewünscht.
Die abgefragten Fachbüros gehen von einem zeitlichen Rahmen für 
das Vorverfahren von ca. 6 – 12 Monaten aus.

Beschlussvorschlag:
Der Gemeinderat beschließt:
-  sich am Vorverfahren (Masterplan / fachliche Vorprüfung) zum In-

terkommunalen Gewerbegebiet Heuberg zu beteiligen und
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-  dem dargestellten Vorgehen sowie dem Abschluss einer Verein-
barung zur Durchführung und Finanzierung des Vorverfahrens 
zuzustimmen.

 
einstimmig beschlossen Ja 9 Nein 0 Enthaltung 0 Befangen 0 
Der Beschluss wird einstimmig gefasst.
 
zu 7 Neuberechnung der Gebührenkalkulation und Ver-

abschiedung der Wassersatzung
 Vorlage: 2026/191 
Frau Wittmann vom Büro Heyder&Partner war anwesend. Sie trug 
die Berechnung des Wasserpreises vor. Sie räumte ein, dass eine 
Neuberechnung nötig war und nun erfolgt ist. Dem Gemeinderat 
wurde die Neuberechnung zur Kenntnis vorgelegt. Eine Beschluss-
fassung erfolgt in der nächsten Sitzung.
 
zur Kenntnis genommen 
 
zu 8 Baugesuche 
zu 8.1 Baugesuch des Sportvereins 

 Vorlage: 2026/197 
Das Baugesuch des Sportvereines zum Bau einer Terrasse am Sport-
heim wurde beraten und es ergaben sich keine Beanstandungen.
 
einstimmig beschlossen Ja 8 Nein 0 Enthaltung 0 Befangen 1 
Das gemeindliche Einverständnis wurde einstimmig erklärt.
 
gez.
Jürgen Zinsmayer
 

Fundamt
In der Kindergartenstraße wurde eine lila Sonnenbrille für Kinder 
mit Blumenmuster gefunden.
Diese kann auf dem Rathaus abgeholt werden. 

Netze BW warnt vor Gefahren  
bei Bauarbeiten
Frühjahr bringt erhöhte Risiken, Leitungen  
ungewollt zu beschädigen
Stuttgart. Mit dem Frühling beginnt die Hochsaison für Bau- und 
Gartenarbeiten. Dabei steigt die Gefahr, dass unterirdische Strom-
, Gas-, Wasser- oder Telekommunikationsleitungen unbeabsichtigt 
beschädigt werden. Die Netze BW warnt daher vor den Risiken und 
rät zu besonderer Vorsicht.
 
Kommt es zu Zwischenfällen, bei denen erdverlegte Leitungen 
beschädigt werden, sind nicht nur Versorgungsausfälle und hohe 
Kosten für die Reparatur möglich, sondern es entstehen auch Ri-
siken für die Gesundheit – angefangen bei Stromschlägen bis hin 
zu Gasaustritten. „Sicherheit und Umsicht sind deshalb gerade im 
Frühjahr unerlässlich. Denn gerade zu dieser Jahreszeit kommt es 
bei Bauarbeiten immer wieder zu unbeabsichtigten Schäden an Ver-
sorgungsleitungen – das zeigt sich deutlich durch vermehrte Strom-
ausfälle im Niederspannungsbereich, wodurch z.B. Haushalte, öf-
fentliche Einrichtungen und Straßenbeleuchtungen betroffen sind“, 
erklärt Andreas Herre, Leiter der Netzregion Donau bei Netze BW.
 
Hier sind die wichtigsten Punkte, die Netze BW vorschlägt, um Schä-
den zu vermeiden:
 
• Vor dem Graben informieren: Eigentümer und Bauherren sind 

verpflichtet, sich vor Beginn der Erdarbeiten über die Lage der 
Leitungen zu informieren. Dies geschieht durch Anfrage bei den 
lokalen Netzbetreibern oder über Online-Leitungsauskunftspor-
tale (z. B. BIL - Bund-Länder-Initiative Leitungsauskunft). Bei der 
Netze BW zum Beispiel können entsprechende Auskünfte über 

die Homepage des Unternehmens eingeholt werden:
www.netze-bw.de/partner/planenundbauen/leitungsauskunft 

• Pläne sind nicht alles: Alte Leitungskarten sind nicht immer präzi-
se. Die tatsächliche Tiefe oder Lage kann abweichen, besonders 
bei Leitungen, die älter als 50 Jahre sind. 

• Sorgfaltspflicht: Bei Arbeiten im Schutzbereich von Leitungen 
darf nur mit äußerster Vorsicht gearbeitet werden; hier ist Hand-
schachtung Pflicht, die der präzisen Freilegung von Leitungen zur 
Vermeidung von Schäden dient. Wenn Leitungen (Gas, Strom, 
Wasser, Telekommunikation) freigelegt werden, muss der Netz-
betreiber bzw. das Versorgungsunternehmen unverzüglich infor-
miert werden. Bei Arbeiten im Bereich von Hochspannungs- oder 
Hochdruckleitungen ist mindestens drei Wochen vor Beginn der 
Arbeiten eine schriftliche Stellungnahme/Genehmigung des 
Netzbetreibers einzuholen. 

• Bei Beschädigung: Sofort die Arbeiten einstellen, den Bereich 
absperren und unverzüglich Netze BW als zuständigen Netzbe-
treiber sowie ggf. Feuerwehr/Polizei verständigen, da ggf. auch 
Gefahr für Leib und Leben anderer besteht. 

• Haftung: Wer eine Leitung beschädigt, haftet in der Regel für die 
Reparaturkosten und Folgeschäden (wie den Ausfall der Versor-
gung für Anwohner).

Wertstoffhof Mühlheim am 6. Mai  
geschlossen
Aufgrund einer geplanten Baumaßnahme im Gewerbegebiet „Am 
Lippach“ kommt es in den kommenden Wochen zu einem erhöh-
ten Anlieferverkehr durch den Bauunternehmer. Dadurch wird die 
Zufahrt zum Wertstoffhof Mühlheim erheblich beeinträchtigt. Aus 
diesem Grund bleibt der Wertstoffhof am Mittwoch, 6. Mai 2026, auf 
Wunsch und nach Absprache mit der Gemeindeverwaltung Mühl-
heim geschlossen.
 
Die Bürgerinnen und Bürger werden gebeten, in diesem Zeitraum 
auf die Wertstoffhöfe in Tuttlingen oder Wehingen auszuweichen.
Eine weitere vorübergehende Schließung des Wertstoffhofs ist 
zudem für Mitte Mai geplant, über den genauen Termin werden wir 
nochmals separat informieren.

Kfz-Zulassungsstelle am 2. Mai  
geschlossen
Die Kfz-Zulassungsstelle des Landratsamtes Tuttlingen bleibt am 
Samstag, 2. Mai 2026, geschlossen. Ab Montag, 4. Mai 2026, ist die 
Zulassungsstelle wieder regulär geöffnet.
 
Es wird um Beachtung gebeten, dass für den Besuch der Kfz-Zulas-
sungsstelle und der Führerscheinstelle eine Online-Terminbuchung 
erforderlich ist.

Nachrichten für Senioren

Kreisseniorenrat
Feste muss man feiern, wie sie fallen. Deshalb lädt der Kreissenio-
renrat alle Seniorinnen und Senioren im Landkreis Tuttlingen am 
Freitag, 8. Mai, zum Kreisseniorennachmittag in Gosheim ein. Bei 
Kaffee, Kuchen und flotter Musik treffen sich die Senioren, die in ei-
gener Regie anreisen, von 14 bis 16 Uhr im Festzelt im Park bei der 
Jurahalle.
 
Die Schirmherrschaft für den Seniorennachmittag übernimmt 
Landrat Stefan Bär.
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Der Veranstalter, der Musikverein Gosheim, hat das große Fest des 
Kreisverbandes Rottweil-Tuttlingen als Plattform konzipiert, die 
Menschen unterschiedlichen Alters zusammenbringen und über 
das musikalische Erlebnis verbinden soll. Im Mittelpunkt steht ein 
vielfältiges Programm, das sämtliche Generationen anspricht – von 
aktuellen Klängen bis hin zu klassischer Blasmusik.
 
Unter dem Motto „Alt und Jung“ erwartet die Gäste ein abwechs-
lungsreiches Programm:
•  Auftritt der Kinder aus dem Kindergarten Kunterbunt
•  Musikalische Beiträge von Schülerinnen und Schülern der Real-

schule sowie des Gymnasiums Gosheim-Wehingen
•  Ein Auftritt der Seniorentanzgruppe unter der Leitung von Frau 

Schreiber-Winkler
 
Anton Stier, Vorsitzender des Kreisseniorenrats des Landkreises 
Tuttlingen, freut sich auf den großen Event und hofft auf zahlrei-
che Besucherinnen und Besucher des Seniorennachmittags. „Beim 
Kreismusikfest finden wir einen optimalen Rahmen, um gemeinsam 
schöne Stunden zu verbringen.“ Er betont, dass der Eintritt frei ist 
und daher viele Gäste im fortgeschrittenen Alter willkommen sind.
Der Kreisseniorenrat tritt für die Interessen älterer Menschen im 
Kreisgebiet ein und versteht sich als Organ der Meinungsbildung 
und des Erfahrungsaustausches auf sozialem, wirtschaftlichem und 
politischem Gebiet. Dieses Aufgabenfeld lasse auch Raum für ein 
gemütliches Miteinander, findet Stier. Für die Anreise stehen aus-
reichend Parkplätze in unmittelbarer Nähe des Festzelts zur Verfü-
gung.

Fahrgemeinschaft  
zum Kreisseniorentag
Wer am Kreisseniorentag teilnehmen möchte kann sich bei mir mel-
den, um Fahrgemeinschaften bilden zu können.
Wir freuen uns über viele Teilnehmer.
Eure Gerda

Vereine

Backhausteam

Backbetrieb im Backhaus 
Backtermine für das Ausbacken des selbst gemachten Teiges 

Samstag, 2. Mai 2026 Einschießen von selbstgemach-
tem Teig Samstag jeweils um 
9.30 Uhr
Freitags jeweils um 15.00 Uhr

Freitag, 8. Mai 2026

Vorankündigung:
Freitag, 15. Mai 2026

Brotverkauf

Bitte, wie bisher, wieder in die Liste an der Backhaustür eintragen.
Am Freitag, 15. Mai 2026 findet wieder ein Brotverkauf durch das 
Backhausteam statt.
Nähere Infos folgen!

Das Backhausteam

Freiwillige Feuerwehr Renquishausen

Liebe Einwohnerschaft
Am Montag 04.05.2026 findet die Schrott- und Alteisensammlung 
der Feuerwehr statt. Wir bitten Sie das angefallene Altmaterial wie-
der bereit zu stellen. Im Voraus vielen Dank für die Unterstützung!
Beginn: 18.00 Uhr

Bitte beachten:
Wie im letzten Jahr wird die Feuerwehr aufgrund der stark gesunke-
nen Altpapiermengen und zusätzlich anfallenden Speditions- bzw. 
Transportkosten keine Altpapiersammlung mehr durchführen. Das 
anfallende Altpapier kann kostenlos über die Papiertonne und bei 
den Wertstoffhöfen entsorgt werden.
Wir bitten um Verständnis.
 
gez.:
T. Öffinger
(Kommandant)

Liebe Einwohnerschaft
Am Montag 04.05.2026 findet wieder die Schrott- und Altmate-
rialsammlung der Feuerwehr statt. Wir bitten Sie das angefallene 
Altmaterial wieder an der Straße bereit zu stellen.
Im Voraus vielen Dank für die Unterstützung!
Beginn: 18.00 Uhr
 
Bitte beachten:
Das angefallene Altpapier wird wie in den letzten Jahren NICHT mit 
gesammelt!
Es kann aber kostenlos über die Papiertonne und bei den Wertstoff-
höfen entsorgt werden.
Wir bitten um Verständnis.
 
gez.:
T. Öffinger
(Kommandant)

KEB Erwachsenenbildung

Alpsommer in der Schweiz
Arbeit als Urlaub
Julia und Marius Weiß aus Kolbingen berichten
Bereits seit Jahren stand die Idee im Raum auf eine Alpe zu 
gehen. Als Corona kam und die Welt still stand, wurde der 
Wunsch zum Plan, den Sommer auf einer Alpe zu arbeiten.
Durch einen Kontakt eines Bekannten wurden wir am selben 
Tag bereits von einem Schweizer Ehepaar kontaktiert, welches 
auf 1.800 Höhenmeter eine Alpe mit 50 Kühen bewirtschaftet. 
Wir hatten nur wenige Tage Bedenkzeit für die Entscheidung.
Mit zwei Kleinkindern machten wir uns auf den Weg in ein 
Abenteuer auf das schlussendlich vier Alpsommer folgten....
Mit einem bildreichen Vortrag wollen wir aus unseren Perspek-
tiven über unsere Zeit auf der Alpe berichten:
was der Arbeitsalltag, die Alpwirtschaft in der Region, die Her-
ausforderungen als junge Familie, sowie die Erkenntnis "Idylle 
Alpe" bedeuten. 
Termin: Freitag, den 8.Mai.2026 um 20 Uhr
Ort: St.Stephanusraum/ Bürgerhaus in Renquishausen
Einlass: ab 19.30 Uhr
Ohne Anmeldung, Eintritt frei
Veranstalter: KEB Renquishausen

Familie Weiß/Kolbingen  Foto: Familie Weiß 
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Musikverein Renquishausen e. V.

Maiwanderung
Am 1. Mai findet unsere traditionelle Maiwanderung statt. Treff-
punkt ist um 09:30 Uhr am Rathaus. Die Route führt rund um die Ge-
meinde Renquishausen und beinhaltet mehrere Stationen mit einer 
Weinprobe. Den Abschluss bildet ein gemütliches Beisammensein 
an der Grillstelle beim Kinderspielplatz. Das Grillgut ist von den Teil-
nehmenden selbst mitzubringen. Eingeladen sind alle Freunde und 
Gönner des Musikvereins.

Sportverein Renquishausen e. V.

Sporthaus 
Am kommenden Wochenende bewirten Euch die Familien Martin 
und Anki Rack, Petra und Florian Beck, Dagmar Öffinger, Daniela 
Heinemann und Helmut und Tanja Müller.
 
Wir haben wie folgt geöffnet: 
 
Freitag, 01.05.2026 - geschlossen
Sonntag, 03.05.2026 ab 14:30 Uhr zum Spiel Renquishausen I gegen 
den FSV Denkingen 
 
Auf unserer Speisekarte bieten wir an:
-  Maultaschen mit Salatgarnitur 
-  Maultaschen mit Kartoffelsalat (nur sonntags)
-  Maultaschensuppe 
-  Schweizer und Schwäbischer Wurstsalat 
-  Käsesalat
Wir freuen uns auf Euren Besuch!

Spielbericht der Zweiten vom Sonntag, den 19.4.2026.  
SVR 2 - SGM Dürbheim/Mahlstetten 2, 0:1(0:0).
Zwei gleichstarke Mannschaften trafen sich, ausgeglichene Partie, 
wer das erste Tor schiesst gewinnt diese von den Abwehrreihen 

dominierte Partie, es waren leider die Gäste nach 67 Minuten nach 
einem tollen Heber von Christof Hermann, zudem verballerten sie 
noch einen berechtigten Foulelfmeter, zuvor hätten wir auch einen 
bekommen müssen nach klarem Handspiel, Schiri Bruno Demmer 
aus dem Schmeiental sah es offensichttlich nicht, eine ärgerliche 
Niederlage die nicht sein musste.
Fazit: Da haben doch einige enorme Defizite, Weitermachen.
 
Spielbericht der Ersten vom Sonntag, den 19.4.2026.  
SVR - SGM Nusplingen/Obernheim 0:2(0:0). 
Die Gäste mussten sich nicht sonderlich anstrengen um dieses Spiel 
zu gewinnen, der Gästetorhüter musste nichts halten, einfallslos, 
mutlos, einfach enttäuschend agierte der SVR während des gesam-
ten Spiels, hab aber auch nicht gedacht das der Problemschiedsrich-
ter unseres Teams, Daniel Ludwig aus Trochtelfingen nochmals eine 
Partie des SVR leitet, er hatte keine Schuld an der Niederlage, für 
den Schrott waren wir selbst verantwortlich, obwohl der Freistoss 
zum 0:1 eine klare Fehlentscheidung war, Noah Mauch war es egal, 
bumm drindas Ding nach 64 Minuten und das 0:2 ein Gastgeschenk 
der Boys in Green als der ehemalige SVR-Spieler Tino Butz durch Ab-
wehr spazierte und in der Schlussminute einschoss.
Fazit: Das war nicht der SVR, aber was es dann?
 
Vorschau: Am kommenden Sonntag, den 3.5.2026 empfängt die 
ERste zum nächsten Sechspunktespiel den FSV Denkingen die eine 
Bombenrückrunde spielen die sind echt gut drauf haben einen Lauf, 
nach den zuletzt gezeigten Leistungen muss einem da Angst und 
Bange werden, hättet ihr wohl gerne, wir sind er SVR, jetzt wird der 
Hebel umgelegt, das Leidenschaft/Herz/Wille- Gesülze hab ich satt, 
das Klassenerhalt sit das omnipräsente Gebot das es gilt zu errei-
chen, der grüne Kahn schlingert, lichtet den Anker, greift an, viel 
Glück Jungs. Spielbeginn15 Uhr.
Das Zweite spielt am Freitag, den 8.5.2026 beim SV Spaichingen 2 
auf Kunstrasen um 19:30 Uhr, die Jungs von der Prim sind Tabellen-
vierter, in der Vorrunde verloren wir 1:3, die waren gut und wir etwas 
schlechter, wir geben aber niemals auf und bieten dem Favoriten 
die Stirn, viel Glück Jungs..
Gez.: Toni Leibinger.

Kirchliche Nachrichten

Katholische Kirchengemeinde

Gottesdienste vom 30.04. – 08.05.2026
Do. 30.04. 19.00 Abendmesse

Fr. 01.05. Keine Bücherei !
 
Sa. 02.05. 14.00 –  SE-Ministranten-Aktion: Spiel- und Grill-
  17.00  mittag auf dem Ettenberg in Mühlheim – 
   Einladung folgt über die WhatsApp-Gruppe
So.  03.05.  10.30 Wortgottesfeier mit Kommunionfeier
  13.30 Rosenkranz bei „Maria Hilf“ 
   auf dem Welschenberg
  14.00 Maiandacht bei „Maria Hilf“ auf dem 
   Welschenberg mit Diakon Reiser, mitgestal-
   tet vom Kirchenchor aus Otterswang 
   bei Pfullendorf
  18.30 Maiandacht mit PR Jutta Krause, bei guter 
   Witterung an der Lourdes-Grotte in Kolbin-
   gen, es singt der Kirchenchor Kolbingen / 
   Renquishausen
Kein Rosenkranz !
Di. 05.05. 18.00 – 19.00 Bücherei geöffnet
Mi. 06.05. ab 09.00 Krankenkommunion
  18.30 Maiandacht in der Kirche
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Do.  07.05. 15.00 – Beichtgelegenheit im Pfarrhaus 
  17.00 in Mühlheim
  19.00  Abendmesse
Fr. 08.05. 18.00 – 19.00 Bücherei geöffnet
  19.00  Eucharistische Anbetung in der 
   St. Martinus-Kirche in  Fridingen  
  20.00 KEB Renquishausen – „Alpsommer in der 
   Schweiz“ – Vortrag mit Marius und Julia Weiß 
   im Bürgerhaus
 

Evangelische Kirchengemeinde Mühlheim

Wochenspruch: 
Singet dem Herrn ein neues Lied, denn er tut Wunder (Psalm 98, 1)
  

Foto: Foto: Erwin Wodicka 
 
Wie ein Baum
Der barmherzige Gott segne dein Leben.
Er lasse dich wachsen und gedeihen wie einen Baum.
Gott schenke dir Wurzeln, die fest im Boden gründen
und dich aus der Quelle des Gottvertrauens speisen.
Gott verleihe dir Standfestigkeit;
einen Stamm, der den Stürmen des Lebens widersteht.
Trotzig und getrost wachse zum Himmel empor.
Gott lasse die Sonne scheinen über dir,
er gebe Wärme und Weite.
Großzügig mögen sich ausbreiten deine Äste und Zweige.
Die Vögel sollen darin ihre Nester bauen
und Früchte mögest du sehen zu seiner Zeit;
Früchte deiner Arbeit und Liebe.
Frühling und Sommer,
Herbst und Winter,
das ganze Leben schenke dir Gott.
Er lasse dich reifen zum ewigen Leben. Amen.
nach Reinhard Ellsel
 
 
Liebe Gemeindemitglieder,
welche Dinge liegen dir im Augenblick auf dem Herzen?
Welche Wünsche hast du?
Auf was könntest du in deinem Leben verzichten?
Wartest du darauf, dass sich in deinem Leben etwas zum Positiven 
verändert?
Was tust du selbst dafür?
Was erwartest du (noch) vom Leben?
Was schenkt dir Lebensfreude?
Worüber kannst du dich jeden Tag freuen?
Spielt der Glaube in deinem Leben (noch) eine Rolle?
Rechnest du noch damit, dass da einer ist, der deine Bitten hört?
Oder hast du das Beten aufgegeben?
Vielleicht, weil du enttäuscht worden bist?
Wo findest du die Hoffnung in deinem Leben?
Was treibt dich an?
Was gibt dir Zuversicht jeden Tag aufzustehen und aktiv deinen Tag 
zu gestalten?
Was sind deine Ankerpunkte in unruhigen Zeiten?

Über diese und andere Fragen denke ich immer wieder einmal nach. 
Die Antworten fallen, je nachdem in welcher Situation ich mich ge-
rade befinde, unterschiedlich aus. An schönen, glücklichen, leichten 
Tagen sehen die Antworten oft anders aus als an trüben, bedrückten 
und traurigen Tagen. Die letzten vier Fragen finde ich aber beson-
ders spannend. Es sind die Fragen, auf die die Antworten in guten 
wie in schlechten Zeiten oft ähnlich ausfallen. Die Hoffnung finde 
ich im Glauben. Antreiben tun mich all die Dinge und Menschen, die 
mir am Herzen liegen. Zuversicht schöpfe ich aus der Gewissheit, 
dass auch nach dunklen Tagen die Sonne wieder scheinen wird. Und 
die Ankerpunkte in meinem Leben sind Familie, Freunde und das 
Vertrauen in den, der uns alle in seiner Hand hält und dass alles, was 
geschieht, zu irgendetwas dient, auch wenn ich das in manchen Le-
benssituationen (noch) nicht erkennen kann. Wie sieht es bei Ihnen 
aus?
Pfarrerin Nicole Kaisner
 
Gottesdienst in unserer Gemeinde:
Sonntag, 03. Mai 2026
10.00 Uhr Bibelcafe in Fridingen (Erika Schnell & Team)
10.30 Uhr Gottesdienst in Mühlheim (Prädikant R. Henke)
 

Foto: Grafik: Kostka 

Konfirmiert werden am 10. Mai in der  
Christuskirche in Mühlheim:
Mia Bladt aus Mühlheim-Stetten
Romy Hilzinger aus Mühlheim
Felix Hipp aus Tuttlingen-Nendingen
Lean Kiene aus Mühlheim-Stetten
Leni Krist aus Fridingen
Hanna Maier aus Mühlheim
Jonah Metzger aus Tuttlingen-Nendingen
Tom Pistor aus Mühlheim
Katharina Rothenburg aus Mühlheim
Luana Spradau aus Wurmlingen
Lina Witke aus Fridingen
David Zieker aus Irndorf
 
„Gemütlichen Stunde“ in Mühlheim
am Mittwoch, 06. Mai, ab 14 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
(hinterer Eingang, ehemaligen Jugendraum) 
Wir laden euch herzlich zu einem gemütlichen Nachmittag ein, un-
abhängig von Alter, Konfession und Geschlecht.
Jeder ist willkommen, egal, ob ihr gerne kreativ seid oder einfach 
nur Lust auf nette Gespräche, gemütliches Kaffee trinken habt!
Gerne könnt Ihr eure Ideen und Handarbeiten mitbringen
 
Maihockete Landheim Kraftstein 2026
Freitag, 01. Mai, 11 Uhr
Gottesdienst mit anschließender Bewirtung und Programm für Kin-
der und Jugendliche.
Das evangelische Jugendwerk Tuttlingen lädt herzlich zur Maiho-
ckete auf den Kraftstein nach Mahlstetten ein. Gemeinsam starten 
wir mit einem Gottesdienst in den Tag und gehen dann in ein ge-
mütliches Beisammensein über.
Zum Mittagessen stehen Grillwürste, Steaks, Camembert und Kar-
toffelsalat bereit. Gegen später gibt es außerdem Kuchen.
Für Getränke und Kaffee ist ebenfalls gesorgt. Für alle jungen Gäste 
bieten wir zwischen 12 Uhr und 16.30 Uhr ein Kinderprogramm an.
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Wo der Hibiskus wächst...
Mein Leben zwischen Lehm-Hütte und Bio-Acker
Freitag, 08. Mai, um 19 Uhr
Gemeindehaus Auferstehungskirche Tuttlingen
Lesung und Vortrag von Jana Winterhalter
Veranstaltet vom Förderverein der Auserstehungskirche FAKT
 
Pfarrerin Nicole Kaisner
Tel.: 017631759692
Griesweg 3, 78570 Mühlheim a. d. Donau
Öffnungszeiten Gemeindebüro:
Mittwoch von 8 – 11 Uhr
Donnerstag von 8 – 11.30 Uhr
Tel: 07463/382, Fax: 07463/990558
E-Mail: Pfarramt.Muehlheim-Donau@elkw.de

Interessantes & Wissenswertes

„Mit neuem Gelenk nicht krank!“ 
Wenn Dr. Matthias Hauger über sein Fachgebiet spricht, dann ist 
das Publikumsinteresse stets groß. Am Mittwochabend allerdings 
war es überwältigend, als der Chefarzt der Klinik für Unfallchirurgie 
und Orthopädie am Klinikum Landkreis Tuttlingen (KLT) im Zuge der 
Reihe „Ärzte im Dialog“ über Arthrose des Hüft- und Kniegelenks 
sprach. Im Konferenzraum musste zusätzliche Stühle aufgestellt 
werden, um sämtlichen Zuhörenden Platz zu bieten.
 
Dr. Hauger hat am Klinikum das Endoprothetik-Zentrum aufgebaut 
und ist ein äußerst erfahrener Experte; das machte er einmal mehr 
in seinem Vortrag deutlich, der dem Publikum deutlich machte, wie 

man bei Arthrose Lebensqualität zurückgewinnt. Das ist vor allem 
für ältere Menschen ein Thema, da sich der Gelenkverschleiß vor 
allem in den höheren Jahrgängen bemerkbar macht. Über 60-Jäh-
rige sind häufig betroffen: statistisch gesehen jede zweite Frau und 
jeder dritte Mann.
 
Tatsächlich ist Arthrose die weltweit häufigste Gelenkerkrankung, 
von der in Deutschland etwa fünf Millionen Menschen betroffen 
sind. Sie leiden täglich unter Schmerzen und Bewegungseinschrän-
kungen. Dr. Hauger machte deutlich, dass neben dem fortschrei-
tenden Alter auch Übergewicht, Fehlbelastungen und genetische 
Faktoren bei Arthrose-Patienten eine Rolle spielen.
 
Am Klinikum Tuttlingen erhalten rund 900 Patientinnen und Pati-
enten jährlich ein Gelenkimplantat, die meisten in Hüfte oder Knie. 
Für das Endoprothetik-Zentrum spricht neben qualitätsgeprüften 
Strukturen einer zertifizierten Gesundheitseinrichtung vor allem die 
große Erfahrung der Hauptoperateure, die allesamt viele einschlägi-
ge OPs vorweisen können. Davon profitieren die Patienten, die ein 
künstliches Gelenk benötigen.
 
Chefarzt Dr. Hauger riet seinen Zuhörenden, zunächst konservative 
Therapieansätze zu verfolgen, sich bei Radfahren oder Schwimmen 
regelmäßige gelenkschonend zu bewegen. Auch sei ein gesundes 
Körpergewicht hilfreich, um den Knorpelabrieb zu verzögern. Die 
letzte Option, dem Schmerz zu begegnen, ist dann ein künstliches 
Gelenk. Dr. Hauger zeigte Bilder und Videoaufnahmen von OP-Ver-
fahren und operierten Patienten, die verblüffender Weise schon 
wenige Stunden nach dem Eingriff – wenn auch an Gehstützten – 
wieder über den Krankenhausflur gehen können. „Fast Track“, heißt 
diese Methode, die der schnellen Mobilisierung dienen soll und 
Muskelabbau durch lange Zeiten der Inaktivität vermeidet.
 
Eine Knie-Totalendoprothese, kurz: TEP, ersetzt das Kniegelenk voll-
ständig. Die Gelenkflächen werden bei der OP dabei durch künstli-
che Gleitflächen ersetzt: Ein Teil der Prothese bedeckt das Ende des 
Oberschenkelknochens, der andere Teil das Ende des Schienbeink-
nochens. Die Gleitflächen bestehen in der Regel aus Metall, wobei 
der schienbeinseitige Teil mit einer Schicht aus Polyethylen verse-
hen ist. Die Operation dauert etwa eine Stunde. Währenddessen 
werden die entscheidenden Winkel immer wieder nachgemessen, 
damit die Prothese gut sitzt.
 
„Wer ein neues Gelenk bekommen hat, ist nicht krank. Er hat ledig-
lich ein orthopädisches Problem“, relativiert Dr. Matthias Hauger. 
Und jenem begegnet man am besten mit Physiotherapie. Das KLT 
verfügt hier über eine ausgezeichnete Fachabteilung, die die frisch 
Operierten in den fünf oder sechs Tagen ihres Klinikaufenthalts vor 
einer dreiwöchigen Reha betreut.
 

Kostenloser Online-Kurs „Essen am  
Familientisch – Ernährung nach dem  
1. Lebensjahr“ am 6. Mai 2026  
von 20:00 bis 21:30 Uhr
Der Übergang von Babynahrung zur Familienkost macht Spaß und 
fordert die Kinder heraus, für sie neue und unbekannte Lebensmit-
tel auszuprobieren und sich weiterzuentwickeln.
 
Das FORUM Ernährung am Landwirtschaftsamt in Tuttlingen bietet 
allen interessierten Eltern die Möglichkeit ganz bequem von zuhau-
se aus mit Hilfe des eigenen digitalen Endgeräts am Online-Kurs 
rund um das Thema Essen und Trinken nach dem 1. Lebensjahr teil-
zunehmen.
 
Im Rahmen des Online-Angebots „Essen am Familientisch – Ernäh-
rung nach dem 1. Lebensjahr“ am Mittwoch, 6. Mai 2026, erfahren 
die Teilnehmerinnen und Teilnehmer per Videokonferenz, wie eine 
kindgerechte Kost aufgebaut sein sollte und wie die Umstellung ge-
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lingt. Sie haben von 20:00 bis 21:30 Uhr die Gelegenheit, sich über 
die Ernährung im Kleinkindalter zu informieren und offene Fragen 
zu klären.
 
Eine Anmeldung beim Landwirtschaftsamt Tuttlingen unter der 
Telefonnummer 07461 926-1300 oder E-Mail forum.ernaehrung@
landkreis-tuttlingen.de ist erforderlich. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Es sind keine besonderen Kenntnisse und technischen Vorausset-
zungen erforderlich.
Weitere Informationen erhalten Teilnehmende bei der Anmeldung.
Weitere Termine gibt es auf unserer Homepage FORUM Ernährung: 
https://www.landkreis-tuttlingen.de/FORUM-Ernährung

Neue Bühne für Gründende auf der  
Südwestmesse: Gründergarten SBH 
bringt Start-ups und Messebesucher 
zusammen
Region Schwarzwald-Baar-Heuberg, Villingen-Schwenningen. Die 
Südwestmesse wird in diesem Jahr um ein neues Format erweitert: 
Mit dem Gemeinschaftsstand des Gründergartens SBH erhalten 
Gründerinnen und Gründer aus der Region erstmals die Möglich-
keit, sich niederschwellig und flexibel einem großen Publikum zu 
präsentieren – und ihre Geschäftsideen unter realen Bedingungen 
zu testen. Möglich macht diesen neuen Ansatz eine enge Kooperati-
on aus regionaler sowie kommunaler Wirtschaftsförderung und der 
Messegesellschaft. 
Die Südwest Messe Villingen-Schwenningen zählt mit rund 75.000 
Besucherinnen und Besuchern zu den größten Publikumsmessen 
im ländlichen Raum Süddeutschlands. Genau darin liegt aus Sicht 
der Initiatoren ein entscheidender Mehrwert für junge Unterneh-
men und Gründende: direkter Zugang zu potenziellen Kundinnen 
und Kunden und Kooperationspartnern. „Gründungen sind mehr 
denn je ein zentraler Baustein für die Zukunftsfähigkeit unserer Re-
gion“, betont Henriette Stanley, Geschäftsführerin der Wirtschafts-
förderungsgesellschaft Schwarzwald-Baar-Heuberg und Ideenge-
berin für das neue Format. „Mit der Messekooperation schaffen wir 
eine echte Bühne für junge Unternehmen – sichtbar, praxisnah und 
mit direktem Feedback vom Markt.“

Der Gemeinschaftsstand des Gründergartens SBH bietet Start-ups 
flexible Beteiligungsmöglichkeiten – von wenigen Tagen bis hin zur 
gesamten Messedauer. Ziel ist es, insbesondere jungen Unterneh-
men mit begrenzten Ressourcen einen professionellen Messeauf-
tritt zu ermöglichen. „Im Gründergarten arbeiten wir seit Jahren eng 
mit Partnern aus der Region zusammen, um Gründende bestmög-
lich zu unterstützen“, sagt Susanne Orlowski von der Wirtschaftsför-
derung der Stadt Villingen-Schwenningen. „Jetzt bringen wir diese 
Gründenden ganz konkret mit einem breiten Publikum zusammen 
– genau dort, wo Austausch und neue Ideen entstehen.“
Auch die Perspektive der Praxis spielt eine zentrale Rolle. „Die Süd-
westmesse ist ein idealer Ort, um Geschäftsmodelle zu testen und 
direktes Feedback zu erhalten“, ergänzt Messeleiter Tobias Ertl. „Für 
viele Start-ups ist das eine einmalige Gelegenheit, Marktakzeptanz 
zu prüfen und gleichzeitig wertvolle Kontakte zu knüpfen.“
Über die gesamte Messedauer hinweg wird die Sichtbarkeit der teil-
nehmenden Start-ups sichergestellt – unter anderem durch einen 
einheitlichen Messestand sowie durch Medieneinträge in Messezei-
tung und Online-Verzeichnissen.

Zu den teilnehmenden Start-ups zählen unter anderem:
• Catchcap – Mit Catchcap präsentiert die Gründerin Ebru Schulze 

aus Villingen-Schwenningen einen innovativen Pfannenspritz-
schutz aus lebensmittelechtem Silikon, der Fettspritzer beim 
Braten um bis zu 95 % reduziert. Dank einer integrierten Öffnung 
lassen sich Speisen wenden oder würzen, ohne den Schutz zu 
entfernen. Das Produkt ist hitzebeständig, spülmaschinengeeig-
net und wird in Deutschland hergestellt.

• Wood I Like – Das Start-up von Daniel Kreutter aus Trossingen 

steht für nachhaltige Mode aus Holzfasern (Tencel) und setzt 
damit ein bewusstes Zeichen gegen Fast Fashion. Die Textilien 
werden unter zertifizierten Bedingungen in der EU produziert, 
zeichnen sich durch hohen Tragekomfort aus und sparen im Ver-
gleich zu herkömmlicher Baumwolle erhebliche Ressourcen. Er-
gänzt wird das Konzept durch On-Demand-Produktion und die 
Unterstützung regionaler Aufforstungsprojekte.

• Black Forest Analytics – Das Unternehmen von Thomas Scheibner 
aus Niedereschach entwickelt automatisierte Lösungen für mit-
telständische Betriebe, um Daten, Prozesse und Entscheidungs-
abläufe effizient miteinander zu verknüpfen. Ziel ist es, manuelle 
Aufwände zu reduzieren und Unternehmen im Alltag nachhaltig 
zu entlasten.

• REDEPAUSE – Mit einem Fokus auf moderne Unternehmenskultur 
unterstützt Manuela Wolf aus Donaueschingen dabei, Kommuni-
kations- und Konfliktfähigkeit zu stärken. Das Angebot reicht von 
Workshops, etwa zu Resilienz und Deeskalation, bis hin zu nied-
rigschwelligen Gesprächsformaten im Arbeitsalltag, die zur men-
talen Entlastung von Mitarbeitenden beitragen.

• Personal PUR GmbH – Personal PUR von Alexandra Zink-Colacic-
co aus Schramberg berät kleine und mittlere Unternehmen beim 
Aufbau tragfähiger Personalstrukturen. Im Mittelpunkt stehen 
klare Prozesse, eine wertschätzende Unternehmenskultur sowie 
nachhaltige Lösungen insbesondere in Veränderungs- und Nach-
folgeprozessen.

• Monika Schüle – Die ganzheitliche Gesundheitsberaterin aus 
Rottweil begleitet Menschen individuell auf ihrem Weg zu mehr 
Wohlbefinden und Balance. Ihr Angebot umfasst unter anderem 
Fastenbegleitung, Mikronährstoffberatung sowie Unterstützung 
im Bereich Darmgesundheit. Mit einem ganzheitlichen Ansatz 
verbindet sie fachliche Expertise mit alltagstauglicher Umsetzung 
und stellt die persönlichen Bedürfnisse ihrer Kundinnen und Kun-
den in den Mittelpunkt.

 
Mit dem neuen Format setzt der Gründergarten SBH ein klares Si-
gnal: Gründung und Unternehmertum sind zentrale Bausteine für 
die Zukunft der Region – und verdienen eine starke Bühne. Möglich 
wird das auch durch die Unterstützung der regionalen Wirtschafts-
förderung, die Fördermittel für den Großteil der Beteiligungskosten 
eingeworben hat. Dadurch bleibt die Teilnahme für Gründende be-
wusst niedrigschwellig und finanziell gut machbar.
 

von links: Alexandra Zink-Colacicco (Gründerin), Tim Beiter (WIR Villin-
gen-Schwenningen GmbH), Susanne Orlowski (WIR Villingen-Schwennin-
gen GmbH), Manuela Wolf (Gründerin), Henriette Stanley (Wirtschaftsför-
derung Schwarzwald-Baar-Heuberg), Monika Schüle (Gründerin), Tobias 
Ertl und Sabrina Riekert (Südwest Messe- und Ausstellungs-GmbH) vor den 
Toren des Messegeländes in VS-Schwenningen. Am 30. Mai öffnen sich diese 
für die Südwest Messe 2026 – erstmals mit einem Gründergarten SBH-Stand 
für Gründ 
Foto: Nathalie Göbel 
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Zum Hintergrund: 
Der Gründergarten Schwarzwald-Baar-Heuberg ist ein offenes, 
regionales Netzwerk zur Förderung von Existenzgründung und 
Unternehmensnachfolge in SBH. Ziel ist es, Gründende sowie 
Nachfolger:innen zu begleiten und eine sichtbare, zugängliche 
Gründungskultur in der Fläche zu stärken.
Das Netzwerk vereint derzeit rund 15 aktive Partner:innen – darun-
ter institutionelle Akteure wie Wirtschaftsförderungen, Hochschu-
len, Kammern und Banken, aber ebenso engagierte Einzelpersonen, 
etwa ehemalige Gründer:innen, Berater:innen sowie die Wirt-
schaftsjunioren Schwarzwald-Baar-Heuberg. Koordiniert wird das 
Netzwerk durch die Wirtschaftsförderung Schwarzwald-Baar-Heu-
berg (WiFöG SBH) mit Sitz in Villingen-Schwenningen. Sie wird ge-
tragen von 30 Gesellschaftern – darunter Städte und Gemeinden 
aus den Landkreisen Rottweil, Tuttlingen und Schwarzwald-Baar, 
der Regionalverband Schwarzwald-Baar-Heuberg, die Industrie- 
und Handelskammer Schwarzwald-Baar-Heuberg sowie die Hand-
werkskammer Konstanz. Geschäftsführerin ist Henriette Stanley, 
Vorsitzender des Aufsichtsrats ist Jürgen Roth.

Die Initiative Gedenkstätte Eckerwald 
e.V. lädt zu folgenden Veranstaltungen 
ein: 
Am Sonntag, den 10. Mai 2026 um 10 Uhr findet die diesjährige 
Gedenkfeier beim Mahnmal in der KZ-Gedenkstätte Eckerwald 
(zwischen Schömberg/Wellendingen, Abzweigung Richtung Fe-
ckenhausen) statt. 
Das diesjährige Thema lautet: 
Was vor über 80 Jahren geschah, prägt Deutschland und Euro-
pa bis heute
Die Initiative Gedenkstätte Eckerwald e.V. freut sich, dass wieder eine 
Reihe von Gästen aus dem Inland und dem europäischen Ausland 
ihrer Einladung zur diesjährigen Begegnungswoche folgt, darunter 
Angehörige von Zeitzeugen. Diese Angehörigen - Kinder Enkel und 
Urenkel von KZ-Opfern - werden bei der Gedenkfeier sprechen. 
Schüler des Gymnasiums Gosheim-Wehingen führen mit Bernhard 
Hurm, vom Theater Lindenhof eine inszenierte Lesung auf. Die mu-
sikalische Gestaltung übernimmt der Musikverein Zepfenhan. 
Bei Regenwetter findet die Gedenkfeier in der Kapelle auf dem 
KZ-Friedhof in Schörzingen statt. 
Am Samstag, 9.Mai Uhr 16.30 Uhr findet der ökumenische Gottes-
dienst in der Kapelle auf dem KZ-Friedhof Schörzingen mit Pfarrerin 
Esther Kuhn-Luz und Vikar Nico Schmid statt. 
Des Weiteren laden wir am Sonntag, den 10. Mai um 16 Uhr zum 
Besuch und Gedenken auf dem KZ-Friedhof in Schömberg ein. 

Exkursion „Poesie des Alltäglichen“ –  
Tuttlingen in keramischen Formen
Montag, 11.05.26 
Von Mai bis Juli ist Tuttlingen Material für ein Projekt der in Leipzig 
lebenden Künstlerin Catherine Sanke. Sie ist die diesjährige Stipen-
diatin des seit 2025 jährlich vergebenen Stipendiums des Kultur-
vereins KUKAV e.V. Catherine Sanke arbeitet insbesondere im Me-
dium der Keramik. In Tuttlingen will sie sich von der Stadt und der 
sie umgebenden Landschaft inspirieren lassen und diese in ihren 
keramischen Werken verarbeiten – im wahrsten Sinne des Wortes. 
Gefundenes Material und Bodenproben werden von der Künstlerin 
aufgegriffen und in einem transportablen Brennofen in eine neue 
Form gebrannt. Im Rahmen eines Stadtspaziergangs und Atelierbe-
suchs haben wir die Gelegenheit, Catherine Sanke und ihre Arbeits-
weise näher kennenzulernen und so unser alltägliches Umfeld neu 
zu entdecken.

Die Veranstaltung ist eine Kooperation mit dem KUKAV. Kulturkas-
ten – Verein für interkulturellen Austausch e.V., Tuttlingen.

Termin: Montag, 11. Mai 2026, 17:00 Uhr
Treffpunkt: Landratsamt Tuttlingen, Innenhof
Anmeldung erforderlich beim Kreisarchiv- und Kulturamt: 
07461 926-3109

Diagnose Demenz in jungen Jahren – 
was nun?
- Gesprächskreis für jüngere Betroffene am 5. Mai 
Die Fachstelle für Pflege und Selbsthilfe bietet einen geschützten 
Gesprächskreis für jüngere Menschen an, die von Demenz betroffen 
sind. Betroffene Menschen unter 70 Jahren können sich dort regel-
mäßig zum Austausch treffen.
 
Das nächste Treffen findet am Dienstag, 5. Mai 2026, von 17.00 bis 
19.00 Uhr im Insel-Café, Tuttlingen, Oberamteistraße 17, statt. Der 
Gesprächskreis bietet Raum für Fragen, Ängste und den Austausch 
mit Menschen in der gleichen Lebensphase.
 
Das Angebot wird organisiert von der Selbsthilfekontaktstelle des 
Landkreises Tuttlingen und wird unterstützt von Mitteln des Landes 
Baden-Württemberg und der gesetzlichen Pflegeversicherung.
 
Die Teilnahme ist kostenfrei, eine Anmeldung ist erwünscht. Die 
selbstständige Anreise sollte noch möglich sein.
Weitere Informationen unter der Telefonnummer 07461 926 4630 
oder bei Marion Lang, m.lang@landkreis-tuttlingen.de.

"Die Zauberpille für ein langes  
Leben gibt es nicht"
Longevity – zu Deutsch: „Langlebigkeit“ – ist in aller Munde. Die 
Lebenserwartung wird nicht nur von den Genen und den Lebens-
bedingungen bestimmt. Die individuelle Lebensweise hat einen 
großen Einfluss, um nicht zu erkranken und gesund alt zu werden. 
Wie man das positiv beeinflussen kann, erläuterte nun Dr. Jürgen 
Schmidt, Chefarzt der Medizinischen Klinik II des Klinikums Land-
kreis Tuttlingen, im Zuge eines Vortrags im Gemeindehaus St. Josef 
Wurmlinger Seniorinnen und Senioren.
 
„Die Zauberpille dafür gibt es nicht“, stellte Dr. Schmidt fest. Viel-
mehr sei ein gesunder, ausgewogener Lebenswandel vorteilhaft. 
„Die Lebensgewohnheiten schaffen die Grundlage für ein langes 
Leben“, so der Tuttlinger Mediziner. Das belegen die Erkenntnisse 
aus breit angelegten Studien, auf die er sich bezog. Wichtig sei auch 
die regelmäßige Krebsvorsorge, schließlich sei Krebs eine „Alterser-
krankung“ – mit den Jahren wächst das Risiko. Vor diesem Hinter-
grund sei es durchaus eine probate Strategie für ein langes Leben, 
Risikofaktoren auszuschalten, die durch Konsumgifte wie Nikotin 
und Alkohol sowie durch Bewegungsmangel und Übergewicht ent-
stehen.
 
Darüber hinaus rät der Chefarzt zu einer gesunden, ausgewogenen 
Ernährung. Diese bringe viel mehr als teilweise teuer verkaufte An-
ti-Aging-Substanzen. Einzig empfehlenswert für Senioren sei aus 
seiner Sicht Kreatin, das Effekte für den Muskelaufbau bringe. Dabei 
sei dieses Nahrungsergänzungsmittel, auf das auch Bodybuilder 
setzen, ungefährlich und verhältnismäßig günstig.
 
Dr. Jürgen Schmidt räumte unter Verweis auf groß angelegte wis-
senschaftliche Studien auch mit weit verbreiteten Mythen zur ewi-
gen Jugend auf. Zum Beispiel, dass Rotwein aufgrund des in ihm 
enthaltenen Antioxidans Resveratrol die Alterung verzögere. „Um 
diese Wirkung zu realisieren müssten Sie schon täglich 2500 Gläser 
Rotwein trinken“, lächelte der Arzt. Er machte deutlich, dass vegeta-
rische Ernährung in punkto Langlebigkeit keinerlei Vorteile bringe, 
sondern dass Vegetarier gegenüber Fleischessern tatsächlich ein 
erhöhtes Schlaganfallrisiko trügen.
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Für ungläubiges Staunen sorgten Schmidts klare Worte bei der Ein-
nahme von Vitamin D – „Das ist Quatsch!“ Vitamin D bringe rein 
gar nichts; man könne es einnehmen oder eben auch nicht. Ande-
re Vitamine seien in gewissen Konzentrationen mit Blick auf das 
Krebsrisiko sogar bedenklich. Für Dr. Schmidt der größte Schwindel: 
„Rauchervitamine“ mit viel Betacrotin, wie sie eine Supermarktkette 
bereits vermarktet hat. 
Nachweislich gut tue es dem menschlichen Körper zu fasten; auch 
das sei nachgewiesen. Dies trage dazu bei, gealterte Zellen in den 
Reparaturmodus zu versetzen. Fasten habe tatsächlich die Wirkung, 
die Anti-Aging-Produkten immer wieder zugeschrieben werde. Neu 
sei diese Erkenntnis gewiss nicht, wie das Beispiel des Renaissan-
ce-Buchautors Luigi Cornaro zeige. Dieser habe mit 40 Jahren und 
einem Leben in Saus und Braus erkannt, dass sein Körper Verfallser-
scheinungen aufwies und daraufhin nur noch ganz wenig Nahrung 
zu sich genommen. Derart rank und schlank geworden wurde Cor-
naro sagenhafte 98 Jahre alt. „Damit ist klar, dass es Longevity schon 
vor 500 Jahren gab“, meinte Dr. Jürgen Schmidt augenzwinkernd.
 

Dr. Jürgen Schmidt erklärte vor Wurmlinger Senioren aus seiner medizini-
schen Expertensicht, wie man lange leben kann. 

Naturzentrum Obere Donau
Inzigkofen. Wildromantische Felsenwanderung durch den In-
zigkofer Park. 
Freitag, 8. Mai, 16 bis ca. 18:30 Uhr (Anmeldung bis 06.05.)
Die Teilnehmenden lassen sich am Freitag, 8. Mai, von 16 bis ca. 18:30 
Uhr mitnehmen auf eine einzigartige Begegnung mit den Schönhei-
ten in diesem Fleckchen Erde, mit atemberaubenden Hang- und Fel-
senpassagen und mit besonderen Ein- und Ausblicken in Schluch-
ten und Donauauen. Sie staunen über Flora und Fauna, spannende 
Bauwerke wie Teufels- und Spinnennetz-Hänge-Brücke und deren 
Geschichte. Sie lustwandeln zu ehemals „möblierten“ Grotten über 
steile Staffelwege wie die Himmelsleiter hin zum märchenhaften 
Amalienfelsen. Treffpunkt: vor der Klosterkirche Inzigkofen; Leitung: 
Heike Rieger, Naturpädagogin; Gebühr: 7,- Euro; Anmeldung bis 6. 
Mai beim Haus der Natur, Telefon 07466/9280-0, 
info@nazoberedonau.de.
 
Sauldorf. Der Biber als Landschaftsarchitekt und Flussbauer. 
Freitag, 8. Mai, 14 Uhr (Anmeldung bis 06.05.)
Mittlerweile hat sich das größte Nagetier Europas auch in unseren 
Breiten fast flächendeckend angesiedelt. Durch seine vor allem im 
Winter verstärkte Nagetätigkeit hinterlässt der Biber deutliche Spu-
ren bei der Nutzung seines Reviers. Im Sauldorfer Naturschutzgebiet 
finden sich Spuren des Bibers an zahlreichen Stellen, die bei dieser 
Exkursion am Freitag, 8. Mai, ab 14 Uhr angesteuert werden. Lei-
tung: Armin Hafner; Treffpunkt: Parkplatz Bahnübergang Sauldorf; 
Gebühr: 5,- Euro; Anmeldung bis 6. Mai beim Haus der Natur, Telefon 
07466/9280-0, info@nazoberedonau.de.
 
Beuron. Kulturdenkmale in Beuron. 
Freitag, 8. Mai, 14 bis ca. 16 Uhr (Anmeldung bis 07.05.)
Natürlich ist Beuron auch heute noch überwiegend vom Kloster 

geprägt, das vom 11. bis zum Ende des 19. Jahrhunderts fast aus-
schließlich das Ortsbild bestimmte. Das Hotel Pelikan wurde Ende 
des 18. Jahrhunderts gebaut, weitere Pensionen und Pilgerheime 
entstanden um 1890 mit dem Anschluss an die Bahnlinie. Zwischen 
den Weltkriegen erlebte Beuron die Blütezeit des Wallfahrtswesens. 
Henry Schober vom Naturparkverein Obere Donau gibt bei einem 
Streifzug durch Beuron am Freitag, 8. Mai, um 14 Uhr einen ersten 
Überblick über die Entwicklung des Ortes basierend auf dem denk-
malpflegerischen Werteplan Beurons. Die Teilnehmenden erwar-
ten interessante baugeschichtliche Entdeckungen, auch wenn die 
Türen meist verschlossen bleiben. Treffpunkt: Haus der Natur; Lei-
tung: Henry Schober; Gebühr: 5,- Euro; Anmeldung bis 7. Mai beim 
Haus der Natur, Telefon 07466/9280-0, info@nazoberedonau.de.
 
Inzigkofen. Auf den Spuren des Neutemplerordens. 
Samstag, 9. Mai, 14 bis 15:30 Uhr (Anmeldung bis 07.05.)
Die Ruine der Burg Dietfurt war ab ca. 1930 bis Ende des 2. Weltkriegs 
deutscher Hauptsitz des Neutemplerordens, eines antidemokra-
tischen, rassistischen und frauenfeindlichen Männerbundes. 1964 
zog die DRK-Bergwacht in das frühere Neutempler-Ordenszentrum 
ein und übernahm 20024 das Gelände mitsamt der Wohnhütte als 
Eigentümerin. Der Einführungsvortrag wird sich mit der Neutemp-
lerthematik sowie vor- und frühgeschichtlichen Fakten aus der 
ersten Halle der Höhle befassen. Diese wird nach dem Vortrag be-
sucht, anschließend der Kultraum, in dem „Gralsfeiern“ der „Tem-
pelherren“ stattfanden. Die Führung am Samstag, 9. Mai, von 14 bis 
15:30 Uhr wendet sich an Erwachsene und Jugendliche mit guter 
„Geländegängigkeit“. Treffpunkt: Parkplatz Mühle Dietfurt; Leitung: 
Walther Paape, Arbeitsgruppe Geschichte Dietfurt im DRK KV Sig-
maringen; Veranstalter: Aktion Ruinenschutz Oberes Donautal e.V.; 
Gebühr: 5,- Euro. Anmeldung bis 7. Mai beim Haus der Natur, Telefon 
07466/9280-0, info@nazoberedonau.de.
 
Fridingen. Gesundheitswandern im Naturpark. 
Samstag, 9. Mai, 14 bis ca. 17 Uhr
Auf der Gesundheitswanderung am Samstag, 9. Mai, von 14 bis 17 
Uhr lernen die Teilnehmenden einfache Körper- und freie Atem-
übungen und eine gezielte Aufmerksamkeit kennen. Die Bewegung 
in freier Natur verbunden mit den Körper- und Atemübungen för-
dert eine differenzierte Körperwahrnehmung, verbessert die Be-
weglichkeit und Spannkraft, kräftigt und entspannt gleichzeitig die 
Muskulatur. Unterwegs lädt die Region mit ihren Naturschönheiten 
und herrlichen Ausblicken auf eine faszinierende Naturkulisse ein, 
durch gezielte Naturbetrachtungen die Sinne, das Bewusstsein und 
die Umgebung neu zu beleben. Dauer: ca. 3-4 Stunden, Länge ca. 
5-8 km, ca. 200-400 Hm. Treffpunkt: Parkplatz Knopfmacherfelsen; 
Gebühren: 15,- Euro. Anmeldungen und Informationen bei der Na-
turparkführerin Simone Stoll, Telefon 0176 32673802, 
info@lebensschule-gesundheit.de
 

Harfenmai 2026
Fünf Harfen, fünf Menschen, fünf Charaktere, fünf Stile 
Im Rahmen des 5. Lindenhöfer Harfenmai 2026 haben sich 4 Har-
fenistinnen und 1 Harfenist zusammengefunden, um ein atembe-
raubend-spannendes Konzertprogramm auf die Bühne zu bringen. 
Von irischer Musik bis zur Klassik packen die fünf Musiker die ganze 
Harfenwelt in ein Programm, das es in dieser Form sicher nicht so 
schnell wieder gibt.
 Silke Aichhorn, Siobhán Armstrong, Anne Kox-Schindelin, Esther 
Sévérac und Jochen Stübenrath präsentieren Ausschnitte aus ihren 
Soloprogrammen, erzählen von sich und ihrer Musik und reißen ihre 
Zuhörer mit in eine Welt voll Klang und Harmonie. 

Silke Aichhorn fasziniert mit ihrer einzigartigen Mischung aus 
Virtuosität, Charme und unterhaltsamer Moderation. Erleben Sie die 
klassische Konzertharfe in all ihren Facetten und lassen Sie sich von 
ihrer Musik verzaubern.  
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Siobhán Armstrong ist aus Irland zu uns gekommen - die Meisterin 
der irischen Harfe. Sie entführt Sie mit ihrer Kunst in die historisch 
informierte traditionelle Spielweise der historischen Instrumente!
 
Anne Kox-Schindelin arrangiert Harfenmusik und improvisiert auf 
höchstem Niveau, eingängige Melodik, klangvolle Harmonik und 
spezielle harfentypische Klänge sind ihr bei ihren Kompositionen 
dabei ebenso wichtig wie die klaren und warmen Töne, die von 8 
Fingern auf 47 Saiten sehr dynamisch zum Schwingen gebracht 
werden.
 
Esther Sévérac kommt von der klassischen Konzertharfe. Noch wäh-
rend ihres Studiums zieht es sie mitsamt Harfe an den Jazzcampus 
Basel, wo sie parallel zu ihrer klassischen Ausbildung Unterricht bei 
den renommiertesten Jazzmusikern hat. Sie ist eine der gefragtes-
ten Harfenistinnen der Schweiz im Bereich der improvisierten Musik. 
 
Jochen Stübenrath präsentiert Ausschnitte aus seinem neuesten 
Programm auf einer historischen Challiot-Harfe von 1780 und ent-
führt die Zuhörer mit elegantem, originalen Klang in die vornehmen 
adeligen Salons vor der französischen Revolution. Ein besonderes, 
seltenes Klangerlebnis aus längst vergangenen Zeiten! 
Tickets bei den bekannten Vorverkaufsstellen des KulturTi-
ckets Schwarzwald-Baar-Heuberg in den Landkreisen RW, VS 
und TUT und bei der Ticketbox Tuttlinger Hallen Königstr. 13 
78532 Tuttlingen Tel. 07461 96627300 sowie online über ti-
ckets.vibus.de https://tickets.vibus.de/00100014000000/shop/Vst-
Details.aspx?VstKey=10001400002016000 Ebenso an der Abend-
kasse.

Donauberglandweg im SWR-Fernsehen
Rechtzeitig zum Start in den Mai und die neue Wandersaison zeigt 
das SWR-Fernsehen im Abendprogramm nochmals den knapp 
halbsündigen Beitrag über den Donauberglandweg. Am 1. Mai 
läuft im SWR-Fernsehen Baden-Württemberg um 18.05 Uhr noch-
mals der komplette 25-minütige Beitrag aus dem Vorjahr „Wan-
dern auf dem Donauberglandweg“. Dieser Beitrag ist auch in der 
SWR-Mediathek zu finden.
Der Donauberglandweg ist bereits mehrfach als „Qualitätsweg 
Wanderbares Deutschland“ und als einer von rund 20 Wegen in Eu-
ropa auch als „Leading Quality Trail - Best of Europe“ ausgezeich-
net worden. Er führt in vier Tagesetappen vom Lemberg bei Gos-
heim auf dem Heuberg bis hinunter ins Donautal nach Beuron. Er 
ist mittlerweile einer der beliebtesten kürzeren Fernwanderwege in 
Baden-Württemberg und kann gut an einem verlängerten Wochen-
ende gewandert werden. Auf den rund 60 Kilometern erlebt man 
jeden Tag eine neue Landschaftskulisse im Donaubergland und 
kann so auch die Heimat zu Fuß ganz neu entdecken.
Alle Infos und Links zum Donaubergland wie auch zum Video finden 
sich unter www.donaubergland.de
 
 

Tag des Wanderns:  
Geführte Wanderung in Immendingen
Anlässlich des bundesweiten „Tag des Wanderns“ laden die Donau-
bergland GmbH und die Gemeinde Immendingen am Sonntag, 17. 
Mai, gemeinsam zu einer geführten Wanderung ein. Unter dem 
Motto „Auf den Spuren der DonauWelle“ erkunden die Teilnehmen-
den ein familienfreundliches Teilstück des DonauWellen-Premium-
wanderwegs „Donauversinkung“.
Start ist um 13.00 Uhr am Landgasthof „Hauser“ in Immendingen/
Hattingen. Gemeinsam mit Gästeführer Uli Eschle führt die rund 
dreistündige Tour durch die beeindruckende Landschaft oberhalb 
der Donauversinkung. Ein besonderer Höhepunkt ist die Vulkan-
landschaft am Höwenegg. Im Anschluss an die Tour ist eine Einkehr 
in den "Landgasthof Hauser" geplant. Teilnehmende sollten festes 
Schuhwerk tragen und Trinken mit Snack vorsehen. ‚
Eine Anmeldung für die Wanderung ist bis Freitag, 15. Mai, unter 

www.donaubergland.de/anmeldung-events erforderlich. Alle 
Teilnehmenden erhalten einen Pin mit dem Logo des Deutschen 
Wanderverbands sowie ein Gutscheinheft.
 

Zukunftstag am 23. April 2026 
Zukunft im Blick: Rund 40 Mädchen  
und Jungen entdecken die DRV BW 
Girls’ Day und Boys’ Day zur Berufsorientierung 
Pressemitteilung
Welche beruflichen Möglichkeiten bieten sich nach der Schule? Ant-
worten darauf erhalten rund 40 Schülerinnen und Schüler am heuti-
gen Girls’ Day und Boys’ Day bei der Deutschen Rentenversicherung 
Baden-Württemberg (DRV BW). Die Teilnehmenden bekommen an 
den Standorten Karlsruhe und Stuttgart praxisnahe Einblicke in die 
vielfältigen Aufgabenbereiche einer modernen Sozialversicherung 
– von Verwaltung und Beratung bis hin zu IT und Digitalisierung.

Im Mittelpunkt steht dabei vor allem eines: selbst entdecken und 
ausprobieren. Bei einer Haustour mit Rentenquiz, Infos zur Sozial-
versicherung und konkreten Fallbeispielen aus den Bereichen Reha 
und Sucht, erleben die Jugendlichen, wie abwechslungsreich und 
sinnstiftend die Arbeit bei der DRV BW ist. Gleichzeitig wird deutlich, 
welche Perspektiven ein Einstieg in den öffentlichen Dienst bietet.

„Der Girls’ Day und Boys’ Day ist für uns ein wichtiger Beitrag zur 
Gleichstellung. Wir möchten junge Menschen ermutigen, unab-
hängig von Geschlechterklischees ihre Interessen zu verfolgen und 
neue Berufsfelder für sich zu entdecken. Mit aktuell rund 400 Nach-
wuchskräften und fünf verschiedenen Ausbildungs- und Studien-
zweigen bieten wir hierfür beste Voraussetzungen“, erklärt Maren 
Elsner, Gleichstellungsbeauftragte der DRV BW.

Weitere Informationen zu Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten 
gibt es unter www.kluge-koepfe-fuer-die-rente.de

Girls’ Day und Boys’ Day auf Social Media
Wer einen authentischen Einblick in die Welt der Auszubildenden 
und Studierenden bei der DRV BW bekommen möchte, sollte einen 
Blick auf die Instagram- und Facebook-Auftritte „Kluge Köpfe für die 
Rente“ werfen. Hier zeigen die derzeitigen Nachwuchskräfte ihren 
Ausbildungs- und Arbeitsalltag kreativ und echt. Auch der Girls‘ Day 
und Boys‘ Day wird über diese Kanäle begleitet.

Weitere Informationen unter: www.instagram.com/klugekoepfefu-
erdierente www.facebook.com/klugekoepfefuerdierente.
 



WICHTIGE INFORMATION

Vorgezogener Anzeigenschluss
KW 20 Christi Himmelfahrt 
BITTE BEACHTEN! Ihre Anzeige soll in KW 20 erscheinen? 
Dann buchen Sie einen Tag früher! 

Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG
 07771 9317-11     anzeigen@primo-stockach.de

www.primo-stockach.de

Aufgrund von Christi Himmelfahrt, 14. Mai 2026 
ändert sich der Anzeigenschluss wie folgt:

Anzeigenschluss Montag    Freitag in der Vorwoche 9 Uhr

Anzeigenschluss Dienstag  Montag 9 Uhr

Anzeigenschluss Mittwoch  Dienstag 9 Uhr

Bei Kombinationen und Landkreisen muss Ihre Anzeige für KW 20 
spätestens am Freitag, 8. Mai 2026  im Verlag eingehen.

 Ein Teil von uns ist mit dir gegangen,
 aber deine Liebe und Weisheit werden 
 immer in unserer Familie weiterleben.

In unendlicher Liebe und Dankbarkeit mussten wir dich gehen lassen.

Gert A. Kilau
* 18. Juni 1950   † 21. April 2026

In Liebe
Veronika
Patrick und Tanja
Sebastian und David
Christa mit Familie
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung fi ndet am Donnerstag, 30. April 2026 
um 13.15 Uhr auf dem Friedhof in Mühlheim statt.

Mika

FLIESENTAGE
Feinsteinzug versch. Farben 30 x 30 x 0,9 cm, nat.    1. Wahl   ab 13,90  €  qm
Feinsteinzug versch. Farben 30 x 60 cm, nat.    1. Wahl   ab 12,90  €  qm
Feinsteinzug versch. Farben 60 x 60 cm, nat.   1. Wahl   ab 19,90 € qm
Terrassenplatten 60 x 60 x 2 cm, ret.   1. Wahl   ab 29,90  € qm
Wandfliesen weiß 30 x 60 cm, ret.    1. Wahl   ab 17,90 € qm
Wandfliesen weiß 30 x 90 cm, ret.   1. Wahl   ab 24,90 € qm

Flad GmbH, Böttingen - Natostraße 3 - Tel. 0 74 29 / 26 06 oder 0171 / 7 63 06 91
Mo.-Fr .16-18.30 - Mi. geschlossen - Sa. 9-12 Gültig solange Vorrat reicht

bei Flad in Böttingen

Wir suchen ein Haus mit Einliegerwohnung 
in Neuhausen ob Eck und Umgebung. 

Tel. 0151 12 72 73 50

Gesucht wird 3,5-4-Zimmer-Wohnung
zur Miete, wenn möglich ab 80 m2, Erdgeschoss mit Garage und Garten 

in Nendingen oder Mühlheim ab sofort. Tel. 0152 / 22 81 89 42

Einlagerung von Möbeln
Suche zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Unterstell-
möglichkeit für Möbel, Fläche 3 x 3 m (9 m²), möglichst 
ebenerdiger Zugang, trocken, leicht temperiert,  
keine Ungeziefer (Mäuse)  Tel. 0174-404 44 69



Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG

‘s Blättle auf Smartphone und Tablet: 
App herunterladen und direkt loslesen.

www.myeblaettle.de

HEIMAT
… jetzt noch
    smarter!



26563

auf eine bunte Show mit einem Wechsel aus Musik, 

Auf dem Platz hinter der Nusplinger Festhalle wird dazu 
eine Arena mit ca. 1000 Sitzplätzen aufgebaut!
Tickets und Infos unter 

Kartenverkauf und weitere Infos
im Nusplinger Amtsblatt und auf 
heubergtattoo.de



Böttingen - Bezirk 30 – Vertretung KW 23
Albstr., Allenspacher Weg, Am Bergle, Am Solberg, Auf der Burg, 

Bubsheimer Str., Buchblick, Burgerstr.Färberstr., Friedhofstr., Haldenstr., 
Hohnerstr., Hohrainstr., Im Anger, Königsheimer Str., Kreuzen. Lachenstr., 

Lindenstr., Lippachstr., Panoramastr., Pfarrgäßle, Riedersteinweg, 
Roter Morgen, Schulstr., Uchtweide, Württemberger Str.

Fridingen - Bezirk 34 – Vertretung KW 35 und 36
Am Oberen Tor, Am Unteren Tor, Am Vogelsang, Bahnhofstr., Donaustr.,

Hintere Gasse, Kirchberg, Kirchplatz, Kirchstr., Litschenberg, 
Mittlere Gasse, Ob der Stadt, Panoramastr., Schloßgasse, 

Zehntscheuergasse

    



Aktuell suchen wir für folgende Gebiete 
Austräger (m/w/d):
Aktuell suchen wir für folgende Gebiete 

Gemeinde Reichenbach a. H.    
Landkreis Tuttlingen

Ausschreibung der Stelle des 
ehrenamtlichen Bürgermeisters (m/w/d) 

Hinweis zur Stellenausschreibung des ehrenamtlichen Bürgermeisters 
(m/w/d) der Gemeinde Reichenbach am Heuberg. 
Die Veröffentlichung der nachfolgenden Stellenausschreibung für die Stelle 
des ehrenamtlichen Bürgermeisters (m/w/d) der Gemeinde Reichenbach 
am Heuberg erfolgte bereits am 25.04.2026 im Heuberger Boten.

Die Stelle des ehrenamtlichen Bürgermeisters (m/w/d) der Gemeinde  
Reichenbach am Heuberg mit ca. 475 Einwohnern ist infolge der Versetzung 
des bisherigen Amtsinhabers zum 01.09.2026 in den Ruhestand neu zu  
besetzen. Die Amtszeit beträgt 8 Jahre. Die Aufwandsentschädigung  
richtet sich nach den gesetzlichen Bestimmungen. Die Wahl findet am  
Sonntag, den 26.07.2026, eine eventuell notwendig werdende Stichwahl  
am Sonntag, den 09.08.2026, statt.

Wählbar sind Deutsche im Sinne von Artikel 116 des Grundgesetzes und 
Staatsangehörige eines anderen Mitgliedstaates der Europäischen Union 
(Unionsbürger), die vor der Zulassung der Bewerbungen in der Bundes- 
republik Deutschland wohnen. 

Die Bewerber (m/w/d) müssen am Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet 
haben und müssen die Gewähr dafür bieten, dass sie jederzeit für die  
freiheitliche, demokratische Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes 
eintreten. Nicht wählbar sind die in § 46 Abs. 2 und in § 28 Abs. 2 i. V. m. 
§ 14 Abs. 2 der Gemeindeordnung genannten Personen.

Bewerbungen können frühestens am Tag nach dieser Stellenausschreibung 
und spätestens am 29.06.2026, 18.00 Uhr, schriftlich bei dem Vorsitzenden 
des Gemeindewahlausschusses - Bürgermeisteramt - Kirchstraße 8, 78654 
Reichenbach am Heuberg, verschlossen mit der Aufschrift „Bürgermeister-
wahl“ eingereicht werden.

Der Bewerbung sind folgende Unterlagen beizufügen oder spätestens bis 
zum Ende der Einreichungsfrist (siehe oben) nachzureichen:
•  10 Unterstützungsunterschriften von im Zeitpunkt der Unterzeichnung 

wahlberechtigen Personen, einzeln auf amtlichen Formblättern (Form-
blätter werden auf Anforderung der Bewerber (m/w/d) unter Angabe des 
Namens und der Hauptwohnung vom Bürgermeisteramt Kirchstraße 8, 
78564 Reichenbach am Heuberg kostenfrei ausgegeben);

•  eine für die Wahl von der Wohngemeinde der Hauptwohnung des  
Bewerbers (m/w/d) ausgestellte Wählbarkeitsbescheinigung auf amtli-
chem Vordruck;

•  eine eidesstattliche Versicherung des Bewerbers (m/w/d), dass kein  
Ausschluss von der Wählbarkeit nach § 46 Abs. 2 der Gemeindeordnung 
vorliegt, auf amtlichem Vordruck;

•  Unionsbürger (m/w/d) müssen außerdem zu ihrer Bewerbung eine wei-
tere eidesstattliche Versicherung auf amtlichem Vordruck abgeben, dass 
sie die Staatsangehörigkeit ihres Herkunftsmitgliedstaates besitzen und in 
diesem Mitgliedstaat ihre Wählbarkeit nicht verloren haben. In Zweifels-
fällen kann auch eine Bescheinigung der zuständigen Verwaltungsbehörde 
des Herkunftsmitgliedstaats über die Wählbarkeit verlangt werden.

•  Ferner kann von Unionsbürgern (m/w/d) verlangt werden, dass sie einen 
gültigen Identitätsausweis oder Reisepass vorlegen und ihre letzte  
Adresse in ihrem Herkunftsmitgliedstaat angeben.

Die Bewerbung umfasst im Falle einer notwendig werdenden Stichwahl auch 
die Teilnahme an der Stichwahl. Eine Rücknahme der Bewerbung nach der 
ersten Wahl ist nicht möglich. (§ 10a Abs. 1 des Kommunalwahlgesetzes.) 

Ort und Zeit einer eventuellen persönlichen Vorstellung in einer öffentlichen  
Versammlung werden den Bewerbern (m/w/d) rechtzeitig mitgeteilt. 

80er-Party am 08.05.26  
ab 20 Uhr

im Gasthaus Lamm, Nendingen  
mit DJ Säfty








